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hat, rafcö öle Sitzung eröffnet.



Konstituierung,

«fahl des Bürgermeisters und des ^ize-
bürgermeisters sowie der geschäfts¬
führenden Gemeinderäte.

Die Ä ahl vom 19.9. 1946 ist zu wieder¬
holen, bzw. zu bestätigen, da Gemein¬
derat Lichtenwaliner erst nachträglic
durch die Landesregierung bestätigt
wurde.

Altersvorsitz ender G.H. fledl bringt
den '/orsclilag lür "d 1 e r<ah 1 des Bürger
meisters .

G.H, Anderl schlägt namens der Frakti
der 57F7Ü. Gemeinderat Feucht als
Bürgermeister vor.

Die «iahl wird mit Stimmzettel geheim
durchgeführt.

«<ahl des Viz ebürgerm ei st ers .
G.K. Lichtenwaliner schlägt-für die
Fraktion der U.V.f. Gemeindrat dlinkle
zum vizebürgermeist er vor.

Die «lahl wird geheim mit Stimmzettel
du rchgeführt.

Wahl der geschäftsführenden Gemeinde-
rät e.
TTTnFTer, Seifert, Schabes, iSngel-
mayer, Zdobinsky.

i*r9tokoll-prüf er:
seiiert,- And erl, Schabes, Lichten¬
waliner .

Revisoren:
.anderl, ^ngelmayer, Zdobinsky.

Urtsbesorger'
Böhmhof: Schwarzinger.
Uberhof: Thaller.

Auf s't eilung der Ausschüsse :
TTTerTälRurigs u. Personalausschuss.

3 eghub er , Anderl, üingelmay er,
/ogl, Zdobinsky.
Ubm. : iSngelmay er
Stellvertr.: Anderl

2 . Sphulen:
Seifert, anderl, üngelmayer,
Vogl, Zdobinsky.
Ubm.: Seifert.
stellvertr.: Vogl.

3. Krnakenhaus.
TUnkler , 'seif ert, Kern, Zdobinsky

iSngelmay er.
Ubmann: Winkl er.
stellvertr.: Kern.

4. Bau- Ausschuss.
Vinzenz ,ITedl, Schabes, ^ngelmayer
Kolmer.
Ubm.: üedl.
stellvertr.: Schabes.

5. '<ohnungsausschuss .
"Z^obinslcy , "Vogl, - Ängelmayer ,
ttedl, eghub er.
uhm.: Zdobinsky.
stellvertr.: Üngelmayer.

6 . Wirtschafts-Ausschuss.
•i eghuber , rfinkler, Thaller ,
Lichtenwaliner, Kolmer.
Ubm.: Thaller.
stellvertr.: rtinkler.

on

G.i. Feucht wurde.mit 13 Stimmen
1 Leerstimme zum Bürgermeister

gewählt.

G^Ü. »Hinkler wurde mit 13 Stimmen,
1 Leerstimme zum Vizebürgermeister

gewählt.

Die vorgeschlagenen Gemeinderäte
wurden einstimmig gewählt.

einstimmig angenommen.

einstimmig gewählt.

einstimmig gewählt.

angenommen.

i »«



7. Finanz - Aus schus s.
Seifert, •ninkler^ Gehabes, Kern,
Zdohinsky.
Obmann: Schabes.
stellvertr.: Seifert.

2.) Verlesung des. Protokolls.

Das Protokoll der üemeinderatssitzu
vom 1o. 12. 1946 wird verlesen.

Bgm. berichtet hierzu, dass das
Lokal für i^lotschlachtungen aufge¬
löst .vurde, da zur Zeit^keine i^ot-
schlachtungen sind.

u.R. Redl berichtet noch über den

3.)

_ 11
urundverkauf an Hobecker. Die 1.
rainer von der Rauensteinerstrasse
sind dagegen.

Sämtliche Beschlüsse der beiden
Protokolle vom 19.9. 19*'16 und vom
1 u. 12 . 1946 v/erden

„.Bericht_de.s Iin_anzausschusses durch
U.R. Thg. Schabes .■ ng

Rechnungsabschluss der Gemeinde 194
und Voranschlag für 1947.

jjer Bgm. und *i.R. Gehabes als ubmann
"es Finanzausschusses "Sanken an
dieser stelle u.R. Reg.Rat. Seifert
für die vorbildliche Mitarbeit bei
der Aufstellung des Rechnungsab¬
schlusses und Voranschlages der
^emei nde.

Rechnungsabschluss des Schülerhei¬
mes 1946 und Voranschlag für 1947.

Hechnungsabschluss des städt. tfür-
sorgeheimes 1946 und Voranschlag
für'1947-

Rechnungsabschluss des Krankenhau¬
ses 1945 und Voranschlag 1947.

Vzbgm. berichtet hierzu über den
schlechten Zustand der Krankenhaus-
baracke und dankt dem gesamten Per-
sonal des Krankenhauses für den
vorbildlichen Arbeitseinsatz.

n

yD

tirhöhung des ■<asserzinses .

Die Erhöhung der Wassergebühr ist
notwendig, um die ausserordentliche
ausgaben n er letzten «Jahre decken
zu können und eine Reserve zu schaf
fen für 1ie bevorstehende ärneuerun
der Wasserleitung.

u.R. Anjerl meldet sich zum .(ort
und schlägt vor, zuzuwarten bis
die Währungsfrage gelöst ist, oder
wenigstens bei einer Erhöhung die
Pauschalzahlungen wegfallen zu lass

j,R. VogL beantragtdie Erhöhung auf
g.

£.R.Schabes beantragt ebenfalls
eine SrTFohüng.

G.R. Zdobinskv fragt an, ob es nicht
möglich väre auf eine andere Art
Rücklagen für die Wasserleitung zu¬
zulegen.

m.

angenomme n

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen,

einstimmig angenommen.



Vzbrm. berichtet, dass es nicht mög¬
lich ist Rücklagen zu machen.

u-.Ii. *nderl schlägt vor, wenn schon
Ter Wasserzins erhöht wird, müssen die
Beträge auch für einen Wasserfond an¬
gelegt werden.

j.A. Zdobinskv schlägt eine Erhöhung
aui4U g und für WassergrossVerbrau¬
cher wie Fleischhauer usw. 6U g vor.

/z b gm. berichtet
Zahler für sc
w erden.

tet, dass,die reparierten
hadnafte Zähler eingebaut

V s b gm. teilt den Beschluss der ö.P.G.
mit,wonach vorgeschlagen wird, die
Erhöhung bis zur Währungsreform zurück,
zustellen.

Gr. it. Zdobi nskv beantragt die Erhöhung
auf g T5is zur entgültigen iiegelung
der Währungsreform und einschliesslich
Abänderung.

Q-.it. liichtenwallner stellt den Zu-
schussvorschlagt alle Messungen und
Pauschalierungen sind aufzuheben.

/zbgm schlägt 40 g Erhöhung vor bis
zur Durchführung der Währungsreform.

Wasserzins für Molkerei.

G-.-ü. ochabes berichtet über die ^nge-
1egenhelt.

^♦■ti.-H-nderl stellt den ^ntrag den
Wasserzins für die Molkerei ebenfalls
um 60 zu erhöhen.

Regelung der Behälter und Löhne für
Gemeindeange stellte.

Gr. ii. Schab es verliest das Protokoll des
Personalausschusses vom 29.5.1947.

Kart ens teile.

^ie Erhöhung des Beitrages für Ten
•bezirk wurde bei der B.H. beantragt,
da wir mit dem bisherigen Beitrag
unsere Unkosten nicht mehr decken kön.
nen.
Beitrag 1946 S 3.570.-
Ausgaben " s 4.929.-

Strafmandate.
Damit die Wachmänner bei Übertretungen
gegen die öffentliche Ordnung sofort
mit' Strafen vorgehen können, wurde die:
Ausstellung der"strafmandate bei der
B.ii. beantragt.

ü . A. Zdobi nskv stellt den Antrag, dassi
die iiachmänner aufgefordert werden,
sich an die Dienstordnung zu halten,
tir beschwert sich über Frl. Henkl.

j.A. Anderl beantragt,auch die Hilf-
Solisten zu mahnen und aufmerksam zu
machen, damit sie wissen wie sisH
sich anätändig zu benehmen haben.

Mgfii
das d

beschwert sich ebenfalls über
das benehmen des Frl. Henkl.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen bis zur Durch-
führung der Währungsreform.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen,

Der Eingabe an die B.H. wurde
einstimmig zugestimmt.

einstimmig angenommen.



4.)

Bgm. Zeucht, teilt hierzu mit, dass er
if'rl. iienkl -bereits im Auftrage des &e-
meindevoratandes und Personalausschussis
eine Rüge erteilt hat.

Rechnungen der Kommandantur.

G.K. Anderl meldet sich zum Wort und
sagT^ dass-sich das die Gemeinde nicht
leisten kann, jeden Monat einen gewissen
betrag für die Kommandan^u-p zu zahlen.

j.ti. ^n^erl beantragt,diesbezüglich
ei ne'^ingal)e an di e^ LandeshauT)tmann-
schaft zu machen.

Gebühren für das Standesamt.

Die Erhöhung der Gebühren für Tauf sehe:,
ne , Trauungsscheine , Sterbeurkunden usv
•wurden auf S 2.~} für Trauungen an
Wochentagen auf S 50.- an Feiertagen
auf S 60._ festgelegt.

Rechnungen J'easl.

Vzbgm. stellt den Antrag:
"Soll t"e sich *'essl auf Grund der Zu¬
schrift der Gemeinde rühren, so könnte
an die Sache herangegangen werden.

Hun1 es t euer.

JJie Hundesteuer wurde erhöht wie folgt
1 Hund pro Jahr s 1U.-. ieder weitere
Hund S 30._

•Bericht des Wirtschaftsausschusses
durch Obmann Tha-ller.

Holzschlägerung 1947.

'/zbgrm, berichtet, dass keine weiteren
Holz sohlägerungen im Gemeindewald
durchgeführt werden können.

Holz aufbringung für die Stadtgemeinde.

8.000 fm werden benötigt.
2.000 fm können von Gutenbrunn bezogen

500 fm " " jRastenberg "
500 fm " " Üappottenstein "

Vzbgm. berichtet über die Holzaufbring¬
ung m Gutenbrunn, wonach die 2.000 fm
wahrscheinlich von dort nicht bezogen
werden können.

G..ti. Zdobinsky berichtet über die Holz
auf bringung am Truppenübungsplatz und
erklärt, dass unbedingt die Sicherheit
für das geschlägerte Holz bis zum Ab¬
transport gegeben werden muss.

^. K.
Vie

Anderl-pS.ir* . u. - würde sich dem Antrag, des
ü. Zdobinsky gerne anschlissnen, abe,

rar den wegen des Holzes am Tru"o-nenHbun$
Erfährungenplatz schon sehr schlechte

gemacht.
Sa sind im Bezirk Zwettl noch 2.000
Holz von der Brennholzumlage nieht
gefällt.

f m

S ist an die £.H. heranzutreten, dass
die Holzumlage g.efr 11t wird.unbedingt

Der Bürgermeister wird vom Gemeinde¬
rat beauftragt, sämtliche Gemeinde¬
angehörige, einschliesslich der Hilfs¬
polizei zu einer Belehrung zusammen¬

zurufen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

werden,11

HA
S-



Bgm. berichtet, dass der Gerungser
Bezirk seine Umlage zum wenigsten Teil
gefällt hat.

■j. A. Zdobinsky schliesst sich dem An¬
trag des G.il. Anderl An und erweitert
den ^ntrag. in Grafenschlag befinden
sich angeolich noch einige*"1.UUU m
Brennholz des Stiftes Zwettl, die der
Bevölkerung von Zwettl freigegeben wercen
sollen.

G.it. Zdobinsky greift nochmals zur
holz au fb ri ngung am Truppenübungsplatz.

G.ii. Anderl stellt den Antrag, von je-
Ter Fraktion einen herrn zu nominieren,
die nach Baden zum Uberkommando
in i i e s e r Angelegenheit fahren. iSs soll
von den Randgebieten Holz freigegeben
,7 erden.

Brennholz für die Lehrpersonen.

Der Gemeindevorstand hat die Zuweisung
von ie 2 m -Brennholz an die Lehrper s onejn
der nau'otschule und des Realgymnasiums
geg'en Zahlung und Bezugschein abzu-
geoe.n beschlossen.

bischereiVerpachtung.

■bga. berichtet über diese Angelegenheit
/

G.it. Zdobinsky stellt den Antrag, dass
die Fischerei im Besitz der 'ita.tge-
nei nie bleiben soll.

G .lt. Anderl s tellt den Antrag, dass siah
die Gemeinde die Fischerei selbst be¬
hält für das Jahr 1947 und eine Person
zur Aufsicht bestellt.

Pflasterungsarbeiten in der Schulgasse
LI s .7.

Kompressorankau f.

Der im vorigen Jahr sichergestellte
Kompressor wurde mit Genehmigung der
mögenssicherungssteile angekauft und
instandgesetzt.

V<

Vzbgm. berichtet über die Angelegenhei

r-

Schriftliche Eingabe an die B.h.
zwecks unbedingter Durchführung
der Holzumlage.
Uber die Angelegenheit Grafenschlag
ist nachzuforschen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis genommen,

Umkleideraum am Sportplatz.

/z-bpm. berichtet, dass der Umkleideraum
mf~Vi 9.0Uü._3 kommen wird.

Die irric :tang des Umkleideraumes am
äpbrtplatz wurde der ^'irma Knechteis-
dorfer zur Ausführung übergeben. Der
Sockel wird durch G.it. JLng Schabes
errichtet.

Benützung des Bportplatzes.

iSs ,/urde beim Gemeindevorstand der
Antrag gestellt zur Deckung der Un¬
kosten ausser der Vergnügungssteuer
in Zukunft für die Benützung des Sport-
Platzes 8 b der Brutoeinnahme von den
Veranstaltungen zu berechnen.

Sandpr ei s e.

iis wurden folgende -freist festgesetzt
Kampsand S 14.- pro 1m
Grubensand 3 8.-
Behm 3 8.-

einstimmig zugesti-mmt

einstimmig angenommen,



ü'ür das Sandheben .verden im ^kkord
riro 1 m G 6.- bezahlt.

Kart off el-aufbri ngung.

j.-Li. i'haller berichtet hierzu über die
"Kartoffel üü\ Kcrnlieferungen.

^gm. berichtet, dass die Gtadtgemeinde
mit der Ablieferung sehr gut steht.

Badeans talt.

«Josefine Gteininger Kamptalstr. 30
wurde als ^ufsicntsperson für die Bade¬
anstalt für 1947 vorgemerkt.

£ t a ndzbgm. berichtet über den
Badeanstalt.

er

L.ü. ,<ier Btadtgerneinde.

Laut Beschluss des Gemeindevorstandes
sind G 15.- iro Btunde weiter zu ver¬
rechnen.

Gti erhaltang.

Heinrich ifagner verweigert die Unter¬
zeichnung des Gtierhaltervertrages
ieil ihm der bisherige Zuschuss von
^ 4UU._ jährlich zu wenig ist.

G.-ti. Thaller stellt den -«-ntrag S 500
j ährll cTi zu zahlen.

-pgm. berichtet über die Ziegenbock-
halTung.

Müllabfuhr.

G.Gehabes berichtet über die Müllab-
i"uhr unl beantragt, wer die Müllabfuhr
wünscht hat pro Haushalt G 1._ zu be¬
zahlen.

G.it.underl beantragt einen angemessen
Tarif festzustellen und derjenige der
einen grosseren Müllabfuhr hat, muss
eben mehr bezahlen.

G.ri. Gehabes schläft vor einen Auf-
Bevölkerung, da-
Ubersicht bekommt

ruf zu machen an Ii
Bit ie Gemeinde eine
wieviel sie haben und ob dann lie
Gemeinde damit einverstanden ist.

G . it. Zdobinskv beantragt nie Angel e-rerlheit
den Wienern anzugleichen oder Abstuf¬
ungen zu machen _z.-d. für >'i irtschaf ts-
besitzer 30 g, für haushalte 50 g, für
Wohnungen bis zu 4 Zimmer 1.50 , für
Gewerbetreibende 2.- G.

■-j.-ti. e • h üb e r schlägt vor, da die
Mü11abfuhr "loch Gemeindearbeiter
machen, sollen diese einen Block be»
können und ie nach der abgelagerten
Menge,sofort den entsprechenden Betrag
eimrassi er en.

Kohlenravoni erung.

Bie Kohlenrayonierung wurde wie folgt
verteilt,-

einstimmig angenommen,

zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen,

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen,

dir dem Finanz ausschuss verwiesen,



5. )

Kastner: Hauutschule 70.UUU kg
stadtgemeinde 40.000 kg

Schuh: Sparkasse 30.000 kg Kocks
15.000 kg Kohle

Scharitzer: Krankenhaus 100.000 kg
Bürgerheim 30.000 kg.

Instandsetzung des russischen Heiden-
fri edhoies.

Ber Heldenfriedhof wurde gesäubert
und i^standgesetzt und die Pflege für
1947 ^rau Haberer Probstei übertragen,

.v • ' 1 .• i

Plak ati erung.

Bie Plakatierung hat in Hinkunft durch
^ichinger auf den Tafeln zu erfolgen.

t). ) Bericht des Bauausschusses durch
Obmann. H~. "Hed 1.

Grundkauf von ^'eucht am Kescelboden.

Debatte eröffnet.

G.it. a-nderl stellt den Antrag der
^emeinderat möchte beschliessen, wenn
die Sache spruchreif ist. den Grund
für ""ie Gemeinde anzukaufen.

•p augrund am Brühl

Der Gemeindevorstand beschloss, die
Aufstellung von >i erkz eughü tt en auf defr
Bauplätzen am Brühl bis auf Widerruf
provisorisch zu gestatten.

Bericht des Sehulausschusses du rch
Obmann "StellverTreTer ^ 1/0gl.

Mus ikka$pcl1e.

G.xt
1

i- « ... - - ■ , ,■ M | : I . ^
Vogj bringt .~ls Stellvertreter—-t 1 _ _ n v J } „ 4. ^ ~ -p ~ ~,.en Antrag des G.H. lieg. Hat Seifert:

Heg. Hat ^eifert beantragt die Grün¬
dung einer Kapelle für Blechmusik,
welche zu einer Stadtkapelle heran¬
gezogen un1 ausgebildet werden soll.
3ie nötigen Instrumente sollen auch
soweit es möglich ist, dazu angekauft
.verden. G.ü. "Heg., Hat Seifert wird
bemächtigt nach, Möglichkeit die nö¬
tigen Instrumente usw. zu beschaffen.

Ankauf von Heizkörpern.

Ber Ankauf der Heizkörper für die
Schulen wurde bewilligt und der Spar-i
kasse als Hauseigentümer übertragen.

Ankauf von elektrischen Grossgeräten.

iJur das Healgymnasium wird der Ankaui
von elektrischen Grossgeräten für
Physik und Chemie im Betrage von
s 9.10U._ bewilligt. Die Geldmittel
werden aus dem für das Üealgymnaaum
reservierten Betrag von S 15.000._
entnommen.

Zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen.

Zur Kenntnis genommen,

einstimmig angenommen,

einstimmig angenommen.

. 3

Im Prinzip einstimmig einverstanden,

einstimmig angenommen,

einstimmig angenommen.



*

Heimgebühren für das Schulerheim.

ij-. V. Vorrl als Stellvertreter bringt
den Antrag des Gr.ü. Heg.Hat ^eifert.

u.tf. Heg. Hat ^eifert■beantragt, die
Heimgebuhren für das Schülerheim für
das nächste Schuljahr mit s 90.- fest¬
zusetzen, wobei für ärmere Kinder eine
•Ausnahme gemacht .Verden kann.

Honorar für 1 i e Lehrerinnen der Musik¬
schule.

Gi-.it. Heg;. H„t Seifert beantragt das
"Honorar auf s"4._ pro stunde zu erhöhe^

7.) Bericht des Personalausschusses durch
Wmann u.d. iingelmayer.

Dienströstenpläne.

ij.H. ilngelmayer verliest das Schreiben
vom IS.d.1947,-Zl. 171/2-1947 mit der
Aufstellung :1er Planstellen, welches
.vir an das Amt der n.ö. Landesregierun£
abgesandt haben.

Poliz ei schulungskurs e .

Die prov. Fachmänner Schöller und
ächerzer sind zu dem Schulungskurs
in Habenstein, bei st. Pölten vom
9.6.bis 19.7. 1947 abgesandt worden.

) -Bericht
Ubmann ur

des ohnungsausschusses durch
.-ri. ZdobinsPy.

a.H. «ngelmayer stellt den Antragt,
einen neuen ÜTj'mann für den .»'ohnungs-
ausschuss zu wählen.
Die Stelle des Obmannes Ferdinand Huts-
ler übernimmt G.H. Zdobinsky und wird
daher auch zum Obmann des <i ohnungsaus-
schusses gewählt, ^ie stelle des Jübman:i.
Stellvertreters behält weiterhin G. H.
angelmay er.

^ . -rt. Zdobinskv berichtet über die
schwierige donnungsangelffrenheit in
^wettl und schlägt vor, aass alle <¥ohn-.
ungssuchenden ein neues gestempeltes

oßnungsansuchen einzubringen haben.

-Q-.it. Z "■ obinsky stellt weiter den Antrat
Auf (jxund cfes <1 ohnungsanforderungsse-
setzes beschliesst der aemeinderat, das
sämtlichefrlaz i ( vom Zellenleiter auf¬
wärts )bewohnten.grossen Wohnungen,
von den Hausbesitzern über Auftrag der
gemeinde zu kündigen sind.Die gekündig
x»azi sollen wieder zu anderen uenossen
zuziehen, damit ^ohungen frei werden.

■> e.c~hub er berichtet über die schon
einmal clurcEgeführte Sache ( Jaschke
usw. ), da das Bericht die Kündigung
abgewiesen hat.

^zbgm. .Jinkler stellt den Antrag, die
Anträge ""es 3TH. Zdobinsky an den iTohn-.
ungsausschuss zurückzuweisen, damit de:1
ohnungsausschuss die gesetzliche

Grundlage überprüft.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis genommen,

einstimmig angenommen.

s%n
+belasteten

en

einstimmig angenommen.



Unterbringung des Arbeitsamtes«

Der Bürgermeister wird beauftragt
lern Arbeitsamt dem entsprechend zu be¬
richten.

allgemeines.

G ründung einer Ortsgruppe vom Hoten
KTeuz. T

Ortsleiter: Bürgermeister Feucht
Stellvertr. : Vizebürgermeister »iinkler
Kassier: xiiegler ( Hauptkassier )
Schriftführer: Schmoll,Friseur.

Mas s engrab.

üSxhumierung.

Bgm. berichtet über die Angelegenheit'.

Schink Josef.

Ansuchen um degschaffung der Holzbaracken
wegen Feuergefahr.
•Urd zur Kenntnis genommen, ist aber
derzeit durch die schwierigen «fohnungs-
Verhältnisse nicht durchführbar. Die
Feuergefahr ist durch abstutzen der
Fichten soweit als möglich zu beseitigen.

Geselligkeitsverein G'mütlichen >Hald-
v 1 er"tTe r i"~tTenschTäg.

einpolt er Johann, Kaffeehaus Zwettl.
iJas Ansuchen um Erweiterung des Nasser,
einlaufes in dem Hauptkanal wird durch,
geführt und durch den Bauausschuss
besichtigt.

Böhm Herrnine Z .vettl, Gerungs er s tr. 3

Das Ansuchen um Einleitung des «Hassers
wurde bewilligt.

Eltern und Förnererverein des xiealgyIri¬

nas i ums in Zwettl.

Gymnas ium.

Bgm. berichtet über die Angelegenheit
uair ersucht den Gemeinderat,alles in
die .'lege zu leiten, damit das Gymnasiun
der Stadt Zwettl erhalten bleibt.

G.K. Yogi beantragt Propaganda für das
"Zwe111 er -Gymnasium zu machen.

Fahrkartenausgabe für Postauto

Beydi Denkmal.

Dr. Franz Beydi ersucht um Übergabe de:'
Bildnisplakette vom Denkmal seines
Vaters im Stadtpark.
Dem Ansuchen des Dr. Franz Beydi wurde
stattgegeben und ihm die Plakette zur
zur Aufbewahrung übergeben.

einstimmig angenommen.

.Urd bis zum Herbst zurückgestellt.

zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis -genommen,

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

zur Kenntnis genommen,

zur Kenntnis genommen.



S-portfischerei - Verein.

Das Proponentenkomitee bestehend aus
übst. Leutnant Dangl, Felicitas Dangl,
Grete Kastner und Hauptmann Koschani
hat um Genehmigung angesucht. Sämtlichfe
sind nicht registrierungspflichtig.

1ü.) Persönliches - Personales.

G.Ii. Lichtenwallner stellt den Antrag
gm Ausschluss 1er uffentlichkeit..

ämerich Schröfl.

Ansuchen um Ruhegehalt.

Lgm. berichtet kurz über die angelegen--
TTeiT und eröffnet somit die Debatte.

Vzbgm. verliest das Ansuchen des ^mericih
achröfl.

Vzbgm. beantragt die Zurückstellung"
allör 3 Fälle:"
Bmerich. Schröfl, Ruhegehalt,

Uhwojka Maria, Pensionierung,
Dr. Franz «< eis s mann, Pensionierung«
bis die Registrierungkommission ent¬
schieden hat, ob Belastung oder Minder-,
belastung vorliegt.

Meidl «Justine.

Ansuchen um Gnadenpension.

Br^m. berichtet über die Angel egenhei t.

ßrauer ei Zwettl.

Bestellung eines öffentlichen Verwalters
für die Brauerei Schwarz.

2s wurde ier ßeschluss gefasst an die
B.H. zu berichten, dass die Gemeinde
der absieht ist, dass ein Verwalter ge¬
rechtfertigt väre? aber infolge der
schwierigen familiären Verhältnisse
( der Betrieb gehört 3 Besitzern )
stösst die Bestellung eines öffentlichen
Verwalters auf erhebliche Schwierig¬
keiten. Die Gemeinde behält sich die
Stellungnahme vor.

Kerschbaum Anna.

Omnibusverkehr, Gewerbeansuchen.

Der Gemeindevorstand beschloss gegen
die Jär weit erung der Konzession keine
Einwände zu er Ii eben.

Bruckmayer ärnst. i^echanikergewerbe.

Ansuchen um Gewerbeberechtigung.

;egenDie Gemeindevertretung hätte „-0-_
-liese Gewerbe nichts einzuwenden, jedoqh
die Gewerbekammer hat das Ansuchen mit
einem ablehnenden Gutachten an die B.H,

weit ergeleitet.

G.ii. Zdobinskv stellt den Antrag,dass
das Ansuchen des Bruckmayer iSrnst
genehmigt wird und ihm die Gewerbe-

zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen.

Das Ansuchen wurde von der Gemeinde
abgewiesen und an die B.H. zurück¬

verwiesen.

zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen.
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Die i?ro tokollprüf er:

Jer Protokollführer
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